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eINISE nebensächliche Bemerkungen 231 werden kurz dıe Sakramentalien
a ls der eigentlichen Sakramentsspendung vorausgehende, dieselbe begleıtende
der ıhr be1ınachfolgende Ceremonien besprochen der praktıschen
Wichtigkeıit dıe den Sakramentalien auch als selbständigen Culthandlungen

kirchlichen Lieben zukommt ein V ortrag über das
B YAN den Sakramentalien sehrdogmatische Verhältniss der Sakramente

erwünscht Bezüglich der Kınsetzung des Sakramentes der Taufe VOL

welcher 261 dıe Rede 1st dürfte der sententla COMMMLIMNUNIOT mehr
entsprechen, dass Christus dasselbe damals eingesetzt habe, als er selbst.
ım Jordan getauft wurde dıess lehren uch mı1t Berufung auf den

CatechismusAugustin der hl 'CThomas I1 Qqu 2) und der
LTOINALNUS I1 Qu 20) Obschon casulstische Schwierigkeiten nıcht
auf die Kanzel gehören doch berücksichtigen FCWESCHNH,
ass dıe Begiessung 11N€esSs andern Körpertheils als des Kopfes
Nothfalle stattfinden kann, indem derartige Taufe nach der Lehre
der T’heologen mehr der WENISET zweıtelhaft 1st SIg VI LO

318 wırd nebenbeı erwähnt dass dıe vollkommene Reue 1111 Nothfalle
Nachlassung der ünden bewirke diıeser Satz welcher übrigens nıcht
selten Andachtsbüchern und Predigtwerken vorkommt 1sST un vollständie
und kann ZU Mıssverständnıissen Veranlassung geben, ındem sıchere
Lehre der Kır che 1ST, dass dıie vollkommene Reue uch AUSSeTtr dem

( Baj]ı) DasNothfall sSündennachlass bewirkt (ef DIOD amn
zweıte Werk welches 111 sechszehn zusammenhängenden Vort:CN S  @

WDEPredigten über das heilıgste Sakrament des Altars enthält, ıst eigentlich
eın Theıil ZW e1eTr anderer Predigtwerke VO.  e denen das 1Ne unftfer

dem 'TLitel „Jesus für uns,  &“ Predigten über das Messopfer das andere
Predigten über die hl (Communion enthält„Jesus uns“ betitelt

während das vorliegende „JEesSus mi1t uns“ dıe übrigen auf das Altar  S-  &.
sakrament bezüglıchen Wahrheiten und Liehren behandelt Die ben E7”-

wähnten Vorzüge gelten auch VONN diıesem Werke; heilıge Liuebe un
Begeisterung den erhabenen Gegenstand durchwehen dıe Vorträge,
wodurch das pathetische Moment. mehr 1ı111 en Vordergrund trıtt, als dıess

dem Vorıgen Werke der Fall ist. Beiden Werken ist; eın praktischer
Inhalt beigegeben, welchem nıcht 11UTr dıe Themata, sondern uch die
Disposition derselben verzeichnet S1IN! Nicht Prediger, sondern auch
Katecheten können Von den besprochenen erken nutzreichen (+ebrauch
machen, daher WITLT dieselben bestens empfehlen

Dom IT hierty Ruinart (1657—1700),
notıice SU1LV1I1Ee de documents inedits famille, VIE, sSes OCUVTCES, Ses

relatıons VCC Dom Mabillon pPar Henri Jadart, Parıs. Champion. 15586
111 1L

Vorliegendes Buch lässt, sıch als Krgänzung der Biographie
Mabillon’ (Vgl „Studien “ 1880 83—09) ansehen, ebensowohl weıl
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das Leben des Schülers, FEreundes un! Biographen N berühmten

Benedietiners behandelt als auch weiıl sıch darın viele bisher nıcht Ver-

öffentlıchte Urkunden ‚US deı Correspondenz Mabillon’s finden Diese
nNneUe Abhandlung VON Jadart welche sıch insbesondere Z}  — Aufgabe
stellt, den Ruhm der berühmten Benedietiner (0)01 Rheıms 118 rechte
Licht ZU setzen, bıldet beträchtlichen Beıtrag ZULE Literaturgeschichte
der Mauriner-Congregation Der V erfasser behandelt : Die Biographie,

dıe literarısche Thätigkeit und locale Reminiscenzen Ruinart’s
Kulnart ward geboren Rheims den Junı 1657 und stammte
Ner sehr christliıchen Famılıe welche em relhıg1ösen Orden schon mehrere
Mitglieder gegeben hatte Kr irat 1111 Jahre 1674 die berühmte Abteıi

Kemigıus SC1HEeT Vaterstadt a [ls Novize 11 und legte folgenden
Jahre die (Gelübde 380 ald darauf ward 61 VOIL SC1IHEN Obern oll-

Se1INE1I philosophischen und theologischen Studien nach C'orbieendung
geschickt Im Jahre 16892 erhielt il uf nach ermain des
Pres ZU Paris, dem Aufenthaltsort der tüchtigsten ınner der Congregation,
mi1t dem Auftrage sıch “ 11 Makbillon anzuschliessen Von da 288l verliess
I)Dom Ruimart nıcht mehr Dom Mabillon un! Lraft mı1t diesem Meıster
ein Freundschaftsverhältniss, das 1Ur der od frenntfe W ährend CL die

halfMithilfe und wissenschaftlichen Forschungen Mabillon’s ausnutzte,
auch diesem Kumart, der demüthige und gottinnıge, nıt über alles Lob
erhabener Lnuebe un!' Uneigennützigkeit Das Leben beider War,
Sag  9 verschmolzen, un als Mabillon durch den 'T’od entrıssen

(+eisteward, Z1INS uch der Schüleır bereıts dem (zrabe entgegen
Steis vereınt mi1t. dem geliebten Meıister dessen Werke fortsetzte und
dessen Leben er schrieh Der Lod überraschte Rumart 1111 Kloster
Hautvilliers, WO — auf e1NEI heıise durch die Champagne ben eingekehrt
’ den A September 1A07 Unser Benedietiner hinterhess en SC11165S

berühmten Landsmannes und Meisters Mabiıllon ebenbürtigen uf der
Wissenschafft Frömmigkeit Saunftmuth und Demuth Der zweıte 'Cheıl be-
schäftigt sıich n1t den vielen bedeutenden W erken des illustren Maurıiners en

ecta Gcer4 Martyrum, ” den Werken Gregors VON Tours, der (+eschichte der
Vandalischen Verfolgung, der liıterarıschen Reise durch KEilsass und Lothringen,
der Lebensbeschreibung Papst Urbans R und Mabillons, endlıch mıt SC1HNENNL

Briefwechsel. Der drıtte 'Theil enthält örtlıche kKeminiscenzen, besonders
dıe 1111 Jahre 1885 Ur Verewıjgung des Andenkens An en gelehrten
Benediectiner [(0)41 Rheims 411 der dortigen Kirche Kemy angebrachte
Inschrıft E  1n Anhang enthält. Urkunden über dıe noch fortlebende,
Anfang dieses Jahrhunderts den Adelstand erhobenen Familie Rulmart‘S,
über Rumart’s Bibliographie, 8  -  ber Mabillon und endlich nıcht VvVer-—
öffentlichte Briefe Mabillon’ Rumart’s und Dom (+ermain’s . Ver-

derschıiedene Mitglieder Maurineı Congregation über wissenschaftliche
Arbeiten,

leiderDas unNns besprochene Buch, 1U 11 100 Exemplaren
s  O  edı uckt verdıient Beachtung aller, welche das Lieben 6e1NES wahren
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Benedietinermönches interessirt, der sıch das ild ben gelehrten
W1€ heiligmässigen Mannes ausgeprägt hat

Maredsous

JDE I heodor SKk1, könıgl. Sem1ınar Direktor
Urkun  1C Geschichte des ehemaligen Cistercienser-Klosters

Paradıies.
Eıne Beigabe der zR80l 5 Stiftungsfeste des königl. Schullehrer-Seminars ZU

Paradıes herausgegebenen Festschrift. © Miıt Lichtdruck-Bildern Megseriıtz 1550
Commi1ssions-Verlag VO Rudolf Wild 308 XS8°

Die onographıieen Von DOIN1ıSChEN (istercienser - Klöstern
sınd TOLZ CIN1SCI 111 dıe Jüngste eıt fallenden Schrıiıften noch

dünn angebaut dass jeder Beıtrag ZUFLTC SENAUCIEN Kenntniıss derselben r
wıllkommen SC111 MUSSTE, auch WCI111 MmMI1t WENISCI Lauebe ZUT Sache
gearbeıtet WAarc und SCIINSCIC KResultate qufzuweısen hätte a S das
oben angezeıgte uch

Paradıes der 1ÖCese Posen un!' dem Meseritzer KTEISE.
drei tunden VO  u der Kreishauptstadt gelegen besass C111 zıemlıch
reichhaltıges hıstorısches Materıal, VO  5 welchem 11 ansehnlıcher
Bestandtheıl bereıts gedruckt, aber NUur WEN1SCS verarbeıtet 1St; SOMLILTE $
kommt Warminski's Werk ganz erwünscht. er Verfasser bringt

Abschnıtt eIwAas über den , Cisterclenser-en 1111 Allgemeinen “
(S 7 — 14) me1s nach Winter:;: aber cler Schilderung der

, brevıs SSC laboro ® NEUECETEC I1Ordens- Verfassung 1SE Folge des
alterer eıt yerquickt worden und dıe Sätze: Die Wıssenschaften
förderte der en IN Allgemeiınen 1U wenıg ®;y  Die (istercıenser

Eıinsiedler 1111 emınenten Sınne des Wortes“®; der Berar
un >DEI SC1INECIN Lode bezıfferte "sich dıe ahl»gründete Claırvaux*®

der Klöster bereıts auf 2000° Imsiınd. keineswegs COTrTTEeCLT.
IL Abschnıitte (S 5—22) ırd der, Cistercıenser-Urden ehemalıgen
olen C besprochen. Da dıe lıtthauvuıischen Häuser AVIiStIC und
Olizarowy Staw (S 18) hınter en polnischen aufgezählt werden, S
hätten Kımbaröwka und nNnıelska Dolina dort nıcht fehlen sollen ; f ET

ird später (S 22) erwähnt aber als Nonnenkloster,
vielleicht EG Verwechslung mıt dem letztgenannten. Der Abschnıitt 1881

23—9304) bringt dıe ‚urkundliche Geschichte*“ des Klosters, zunächst

Derselbe Verfasser hat ı Jahre 1885 „Bulletin monumental“
interessanten Artikel veröffentlicht : La I1LalsSonNn natale de Mabillon.

Caen, Le Blane 1885 (19 Seiten).
Das königliche chullehrer Seminar Päaradıes. ersten

Halbjahrhundert seEeE1INeS Bestehens. F CS ZUT tünfzıgsten. Stiftungsfeiler
desselben herausgegeben von dem zeitigen königl. Semiıinar-Direktor Dr. Theodor
Warminski. Meseritz 1886 Buchdruckerei V.O'  en Matthıias. 134 80


